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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärte 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
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lationen mit der Türkei ſtatt, noch ſeien Unterhandlungen über 
die Geſetzgebung in Betreff der Fremden mit derſelben angeknüpft 
worden. f 5 5 
Im Oberhauſe erklärte Lord Granville in Folge ei⸗ 
nes Antrages Clarincarde's, daß er die neueſte mit Frank⸗ 
reich über die neutraliſirten Diſtricte Savdyens gepflogene Kor⸗ 
reſpondenz nicht mittheilen könne, worauf Clauricarde 
feine auf Vorlage dieſer Korreſpondenz Bezug habende Motion 
zurückzog. 3 .l a 


Polttiſche Betra e 
% ee e 


In Oeſterreich geht etwas vor! — 200 unditun 
Wir haben bald nach einander die Einführung der Gewerbe⸗ 
freiheit und die Verſtattung der Juden zum Erwerbe von Grund⸗ 
beſitz in mehreren Kronländern erlebt, auch gleichzeitig die Andeu⸗ 
tung vernommen, daß die Aus dehnung dieſer Maßregel auf die 
übrigen Länder von der Berathung der demnächſt zu berufenden 
Landesvertretungen abhänge; ferner iſt neuerlich auch ein Patent 
erſchienen, wonach der Kaiſerliche Reichsrath durch eine Anzahl 
außerordentlicher periodiſch einzuberufender vom Kaiſer auf Lebens⸗ 
zeit ernannter, ſowie 38 von den künftigen Landesverkretungen 
durch Vorſchlag von je 3 Candidaten zu wählende, einſtweilen 
aber vom Kaſſer aus den einzelnen Kronländern zu berufende 
Mitglieder verſtärkt und deſſen Beirath bei dem Voxanſchlag für 
{ den Staatshaushalt, der Prüfung der Staats rechnungsabſchlüſſe, 
en 8. Mai 1860. den Vorlagen der Schuldentilgungs⸗Commiſſion, wichtigen Ent⸗ 
2 nigliche General⸗Lotte — würfen der allgemeinen Geſetzgebung und Vorlagen der Landes ver⸗ 
F ER en iA tretung gehört werden fell, und an deſſen Berathung die Miniſter 
8.1.8.) Telegraphifche Nachrichten der Danziger Beitung. und Chefs der Centralſtellen Theil in aa berechtigt ja 
Ind; Hannovet, 8. Mai. In der hentigen Sitzung der zwei. Endlich iſt in dieſen Tagen in einem Kaiſerlichen Handſchreiben 
al Kammer erklärte der Minifter des Innern Herr v. Bor- befohlen worden, daß, nachdem im Königreich Ungarn die Ge⸗ 
Aueh . Die Zeitungen — 2 en eee ab ee in an a mfsit 
dig der unabſichtlich ivrig aufgefaßt. Die Vergangenheit | getreten fein, werden, die Anträge in Be ines Landtages 
Bunmonere fee ade ce DE a Seen e e Er out da a dee eden ee 
Hunde feſt. Keine Regierung könne auf rund ver Bundesverfaſſung f . ung gs 


Nr Kei b nder sverfaſſung zuführende Princip der Selbſtverwaltung durch Orts, Ber 
an Bündniß mit einer auswärtigen Macht gegen andere deutſche [ zirks, oder Komitats-Gemeinden, durch Landtage und Landtags⸗ 
Mächte, am wenigſten mit Frankreich abſchließen. Er habe nur f 


a n Ausſchüſſe auch in Ungarn zur Geltung gebracht werde. 
Ae Mögicheit vorgehalten, wenn durch zweckwidrige Mittel des Was bedeuten dieſe Zeichen am politiſchen Horizont Oeſter⸗ 
ationalvereins Alles aus den Fugen gehe. I reichs? Hat die Regierung ſich endlich befreit von den Vorutthei⸗ 

„Paris, 8. Mai. Nach einer hier eingetroffenen offiziellen g a 


y offen: len des alten Syſtems, fol von dem Volke der auf ihm laſtende 
leldung haben der Graf Mo utemolin und fein Bruder geſtern ö 


n Er: Amtliche Nachrichten. 

Se. K zug liche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
St. WMajenät des Könige, Allergnädigſt gerubt: 
adem Kreisphyſikus Dr. Juncker zu Bromberg den Character als 
Eanitäts⸗Rath zu verleihen. 


, Bei der heute fortgeſetzten giehung der 4. Klaſſe 1215 Königl. 
‚Naffen:Lotterie fiel 1 Haupt 90 
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ng Alpdruck des Abſolutismus und der damit verbundenen Beamten⸗ 
Vormundſchaſt hinweggenommen und das Princip der Selbſtre⸗ 
gierung und Theilnahme an der Geſetzgebung angebahnt und zur 
Geltung gebracht werden? Soll Oeſterreich zur wahren Einheit 
geführt werden durch das Bewußtſein der für alle Staatsbürger 
gleich geltenden Freiheit und Gerechtigkeit? f 5 

Man könnte dies hoffen, wenn die öſterreichiſche Ref ierung 
nicht eben die öſterreichiſche wäre, d. i. die in ihren alten Princi⸗ 
pien erſtarrte, den Geiſt der neuen Zeit verkennende, und, wo ſie 
ihn wittert, bannende, welche ſich der Beihilfe des Druckes der 
Prieſterherrſchaft bedient, um die Geiſter noch mit ſchwererem 
Druck zu belaſten, als dies die Polizei allein vermag, damit dieſe 
ſich nicht zur Selbſtſtändigkeit und Selbſtthätigkeit erheben. 

Daß in Oeſterreich in der That keine principielle Verände⸗ 

. 


Spanien veclaſſen. 
9 Ueber Marſeille hier eingetroffene Nachrichten aus 
be apel vom 5. d. melden, daß die Inſurrektion im Innern 
er Inſel Sicilien fi erhalte. General Salzano hat, wegen 
0 befürchteten Ankunft Garibaldi's, eine Verſtärkung von 5000 
Nann verlangt. 

Abu Konſtantinopel, 8. Mai. Der Ankunft des Marquis 
n Lavalette wird morgen entgegen geſehen. s 

h Heute findet ein Requiem für S zecheny, durch die hier 
enden Ungarn veranſtaltet, ſtatt. 1 

Ja Lon don, 7. Mai. Ju der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
uses erwiederte Ruſſell auf eine desfallſige Anfrage Had⸗ 
| deld's, es finde weder eine Reviſion der kommerziellen Stipu⸗ 


a 

1!“ Die Preußiſche Marine, 

ihre Geſchichte 7 „ Organiſstien. 

| IDA ibn 3¹ DH 2. 9 4 1:1 

in, Während der Jahre 1848 und 1849 wurde die oberſte 

yläcifche Gewalt der Marine durch ein in den Händen des 
tinzen Adalbert befindliches Ober⸗Kommando von Berlin 


Offizieren, 378 Matroſen verſchledeuet Klaſſen und 100 Schiffs 
jungen, die Matroſen⸗Stammdiviſton; füt LO Ofſtziere, 20 Unter⸗ 
Offiziere, 10 Spielleute und 300 Marinire des Marinir⸗Corps 
(jegige See - Bataillon) und ſollten aus dieſen beiden Stamm- 
verbänden hervorgehend, die ne faeanaen des „Preußiſchen Adler“, 
welcher unter Poſtflagge mit Marine⸗Mannſchaften fahren ſollte, 
zu der „Amazone“ und der Kauonenbbte eigene Schiffs ⸗reſp. Flo⸗ 


Wan gehandhabt. Mit dem letzteren war der im November 


949 t t tillen = Divifions Verwaltungen während der 56 der Uebungen 
u zum Commovore ernannte Vice Admiral Schröder ber, bilden. Ein Werft⸗Corps wurde im Jahre 1850 noch nicht ge⸗ 
üüſtragt. Die oberſte Verwaltung wurde im September 1848: bildet, indeß im Etat bereits angekllüdigt. Recapitullren wir das 
en meu errichteten Marine-Abtheilung im Kriegs ⸗Miniſterium Syſtem diefer erſten Organiſatlons⸗ Periode, fo ergiebt ſich als 
Anträgen, Hieraus, wie aus der Zuſammenfetzung derſelben] nominelle, militäriſche, techniſche und Verwaltungs⸗ Spitze der 
ü, Ingenieur Oſſiziere: Major Wangenheim, Prem.⸗Lieuts. Krie gs miniſter, unter ihm einerſeits das Ober⸗Kom⸗ 

5 wing und Geppert) kann erſtens geſchloſſen werden, daß an mando mit ausſchließlich militäriſchen Obliegenheiten, anderſeits 
kbgebender Stelle die Anſicht galt, die Marine müſſe als Glied die Marine Ab theilung des Kriegsminiſterii, von In⸗ 
in bewaffneten Macht nothwendig dem Kriegsminiſter unterge, | genieur Offizieren geleitet, als wirkliche Inhaberin aller Gewalt 


auf dem Gebiete der Technik und Verwaltung, mit einem Worte 

4 Armee. Offiziere auf 1 See. Ofſizier. 
Faßt man die Leiſtungen diefer Organifafion , welche unge 

fähr 4 Jahre in Geltung war, für die Z · 11 


N. 
aas Augemeine Kriegsdeparſe 
A { 

| ufunft der Marine ins 


e 
d 
Technit der Marine zu leiten. Auge, ſo ergibt ſich zunächſt die Gründung eines eigenen Etats 


A A für das Material der Marine fungirten | für die Marine und deſſen Ausbau in den nächſten Jahren, fo 
lerne Ste zu Stralſund, Stettin und Danzig, zu deren weit es der Finanzminiſter und die bevorzugten Inkereſſen der 
e Se der nahen Beziehungen zur Armee, die Artil⸗ Armee geftatteten, als eine ganz bedeutende Leiſtung der Marine⸗ 
ki Migiere der Pläbe beſtellt wurden, während die Oberauf- | Abtheilung, inſofern die Marine damit als ein berechtigtes Glied 

den Zeſtüngs Kommandanturen überlaſſen blieb. Die per- im Staatsleben anerkannt war und die wenigen ihr zu Gebote 


ſwal-ökenomiſch 
hat bkegemiſche Seite der Marine Verwaltung (Natural und 
loverpflegung, Bekleidung zꝛc.) wurde ebenfalls von der Marine- 
heilung mit Hilfe einiger Fachbeamten geleitet und entſtanden 
» fo viel uns bekannt geworden, keine Schwierigkeiten, da die 
en der Armee ohne Weiteres der Marine über den Kopf 
0 wurden ; wo dieſelben nicht paßten, blieb es ihr überlaſſen, 
mälig hineinzuwachſen. Als unterſte Perſonal⸗Verwaltungs⸗ 
NR de Ene für die durch den Eta des Jahres 1850 
heſtellte Stärke von 29 Offizieren , 30 abetten, 55 Untkr⸗ 


ſtehenden Mittel dennoch ausreichten, neben der Sicherung des 
Beſtehenden auch an eine geringe Fortentwickelung zu denken. 
Statt an die Anlage neuer Häfen und eigener Befeſtigungen zu 
denken, faßte man nur eine weitere Beſeſtigung der Häfen Stral⸗ 
fund und Swinemünde inſofern ins Auge, als die Vertheidigungs⸗ 
mittel der Armee dadurch eine Stärkung erhielten. Der Dän⸗ 
holm bei Stralſund, welcher bedeutende Koſten erforderte, bietet 
ſchließlich für die Marine nichts als Kanonenbogt- Schuppen Mit 
allem Gelde wurde nur ein etwa 7 Fuß tiefes und wegen Man⸗ 


ft- und Oſtpreußen. 
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rung vorgegangen tft, zeigt ſich deutlich in den fortdauernden Ein⸗ 
ſchüchterungen der Preſſe, in den jüngſten Polizei⸗ und Gewalt- 
maßregeln gegen Ungarn und Venetien, in den Intriguen gegen 
das ſich dem neuen Geiſte eröffnende Preußen und ſeinem Ver⸗ 
halten beim Bundestage. 5 425 
Wenn aber nicht ein neuer politiſcher Geiſt in Oeſterreich 
geboren iſt, was haben dann jene Zeichen zu bedeuten? 0 
Die Deutung liegt nahe, Die öſterreichiſche Regierung braucht 
Geld zur Bezahlung ihrer Beamten und Soldaten und zur Be⸗ 
richtigung der Zinſen der hohen Staatsſchuld, um ſich nicht 
bankrutt zu erklären und ihren ſchon hinfälligen Credit gänzlich 
zu verlieren. Der Geldmangel macht, ſcharfſinnig, und fo find 
denn die klugen öſterreichiſchen Staatsmänner auf den Einfall ge⸗ 
kommen, zwar dem neuen Geiſte die Thore zu verſchließen, aber 
bei ihm eine Anleihe von politiſchen Ideen zu machen, welche ſich 
dazu eignen, die Unterthanen als gelderzeugende Maſchinen mehr 
in Thätigkeit zu ſetzen und durch den hierdurch zu erzielenden grö⸗ 
ßeren Steuerertrag den zerrütteten Finanzen aufzuhelfen. Die 
Gewerbefreiheit erzeugt mehr und regſamere Arbeitsbienen, um 
ie Drohnen zu nähren. D noi m0 
Die Juden waren von jeher in Oeſterreich nicht ſowohl mit 
Rechten, als mit Vorrechten ausgeſtattet, welche ſie als Reichs⸗ 
kammerknechte an die Perſon des Kaiſers ketteten und ſie geeig⸗ 
et machten, das Volk auszuſaugen, und den Gewinn für die 
8 bereit zu halten, um neuen Lohn dafür zu ernten. 
In neuer Zeit hatte die Regierung fie durch verſchiedene, von 
der Prieſterſchaft herbeigeführte Maßregeln ſtutzig gemacht und 
in ihrem Vertrauen zu deren Wohlwollen erſchüttert, Die Staats, 
papiere, welche in, Folge der ſchlechten Finanzwirthſchaft und der 
gelrverſchlingenden, unglücklichen Kriegführung ohnedies im Sin⸗ 
ken waren, ſielen mehr und mehr, und die mangelnde Hilfe der 
Juden ließ kein neues Staatsaulehen zu Stande kommen. Dem 
mußte abgeholfen werden und man bot ihnen die Lockſpeiſe des 
Grundbeſitzes. Gelingt es ihnen, trotz der mit geiſtlichen Strafen 
tobenden Abmahnungen det Priefter, ſich auf ſogenanntem chtiſ⸗ 
hem Gund und Boden, feftzufegen, fo wird der chriflche 


Staat, um nicht mit, dem humanen verwechſelt zu werden, ſich 
zum Beweiſe ſeiner 


freuen, ſie ſo an ſich gefeſſelt zu ſehen, und 
beſonderen Fürſorge ſie mit einer privilegirten jüdiſchen Grund» 
ſteuer bedenken 75 „ 

Die übrigen dem Volke in Ausſicht geſtellten Fortſchrüts⸗ 
maßregeln, insbeſondere die Einberufung der Landesverttetungen, 
bleiben eben nur in Ausſicht. Selbſt die letzten ſcheinbat politi⸗ 
ſchen Conceſſtonen an Ungarn ſind öhne Bedeutung, ſo lange ſie 
nicht vollſtändig und in liberalem Geiſte in Ausführung ge⸗ 


bracht und den übrigen Kronländern gleichfalls eine ihnen ange 


meſſene Verfaſſung zu Theil geworden, auch eine Gleichſtel⸗ 
lung aller Coufeſſionen ſtattgefunden hät. Für jetzt vernehmen, 
wir nür Ankündigungen, es find dies Fata morgana, momentane 
Luftſpiegelungen, die, wie ſie erſchienen ſind, auch wieder ber⸗ 
ſchtwinven werden, wie die bisherige Erfahrung dies gelehrt hat. 
Sie dienen aber wenigſtens für den Augenblick zur Beſchwichti⸗ 
gung des Volkes und zur Erregung von Hoffnungen, um bie 
Staatspapiere und ben Credit, der Regierung ein wenig zu he⸗ 
ben. Das Volk iſt im Ganzen gutmüthig und in den inteiſten 


gel an Strömung ſtets verſandendes Baſſin erreicht; von einer 
Hafenanlage kann hier alſo gar nicht die Rede ſein. Swine⸗ 
münde wurde bevorzugt, well feine Wichtigkeit für die Verthei⸗ 
digung Stettins und Berlins ſchon lange erkannt war, und weil 
man hiernach zugleich einen Hafen und eine Feſtung gewinnen 
wollte. Die Geſichtspunkte der Marine wurden hierbel allerdings 
wieder zurückgedrängt, denn Swinemünde hat keine Rhede. 
Die Schiffsbauten dieſer Periode wurden Privaten Über! 
tragen, und behielt man ſich nur die Oberaufſicht und Genehmi⸗ 
gung der Baupläne bor. Die ziemlich ſchadbhafte „Amazone“ 
wurde 1850 in Stettin aufgezimmert, die Corvette „Danzig“ 
mit 12 Bombenkanonen und 400 Pfervekraft in Danzig ind bee 
Dampf⸗Aviſols „Nix“ und „Salamander“ mit je 6 Ge⸗ 
ſchützen und 160 Pferdekraft in England gebaut. Außer dieſen 
Neubauten find an Erwerbungen in dieſer Periode noch zu nen⸗ 
nen: der „Mercur“ (von der Seehandlung übernommen), 


„Barbaroſſa“ und „Gefion“, das Vermächtniß der dent“ 
ſchen Flotte. 50% % ud ne 


nend 
Iſt nun auch die Thätigkeit des Kriegsminiſterit, in diefer 
Epoche von 1850—53 in Manchem rühmend anzuerkennen, 0 
hat daſſelbe doch auch, namentlich in der Anlage von Häfen und 
Construction der Schiffe, arge Fehler gemacht. Sehr zu mißbil⸗ 
ligen war ferner u A. die Beſchaffung eines fehr bedeutenden 
Juantums von Schiffsbauhelz durch einen Ingenieur- Offizier," 
welches noch heute als völlig unbrauchbar auf der Danziger 
Werft umherliegt und verfault. 50 mee 
Juzwiſchen war das Ober⸗Commando bemüht geweſen, die 
Ausbildung von Offizieren und Mannſchaften zu fördern, b i ven“ 
erfteren durch Commandos in freude Flotten, ſowie durch Welter ⸗ 
entwicklung des Seeladelten⸗ und des Schiffsjungen⸗Jaffünts⸗ 
Vortheilhaft für die Ausbildung waren ferner die llebungsreiſen 
des Mercur nach Braſtlien, des Geſchwaders Gefion, Ama⸗ 
zone und Mercur nach Liberia, La Plata, Weſſin en und 
Notdamerika, und entlich ite e Geſion, Danzig und 
Mercur nach dem miltelländiſchen Meere. 


Kronländern dem Herrſcherhanſe treu und ergeben, es wird ſich 
durch dieſe Ausſicht und Hoffnungen vielleicht noch einmal zu 
neuen Anſtrengungen bewegen laſſen und Geld und Blut opfern, 
wenn die Regierung deſſen zu neuen Finanz⸗ und Kriegsopera⸗ 
tionen bedürfen ſollte. u nung ee ub 0 
Warum aber wollen wir jo ſchwarz ſehen, und der öfter 
reichiſchen Regierung nicht zutrauen, daß ſie endlich zur beſſeren 
Einſicht gekommen? Weil ſie bisher nicht offen mit der Ver⸗ 
gangenheit gebrochen, weil ſie nicht durch entſchiedene und unzwei⸗ 
deutige Thaten ihren neuen Lauf begonnen hat. So lange das 
jetzige Miniſterium am Ruder bleibt, kann man ſich eines Beſſe— 
ren nicht mit Zuverſicht verſehen. Dieſe Meinung iſt auch in 
Oeſterreich ſelbſt bei den Einſichtsvolleren verbreitet, und deshalb 
können alle die täuſchenden Vorſpiegelungen auf die Dauer nichts 
nutzen. Als die Ernennung des Miniſteriums Rechberg bekannt 
wurde, verbreitete ſich ein allgemeiner Schrecken und man raunte 
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Grundſteuer⸗Contingent der beiden weſtlichen Provinzen, ſowie der 
Provinzen Sachſen und Schleſien, er herabgeſetzt werden 
könne, Bericht erſtattet. Der in der Commiſſion geſtellte Antrag auf 
Uebergang zur Ta en wurde von dem Regierungs⸗Commiſſar 
befürwortet. Der Antragſteller bemerkte, daß er ſich über den mate⸗ 
riellen Erfolg ſeines Antrages keine Jllufionen gemacht und hauptſäch⸗ 
lich nur bezweckt habe, der tiefgreifenden und ſchädlichen Unzufrieden⸗ 
heit in den weſtlichen Provinzen über die Grundſteuer⸗Ueberbürdung 
einen Ausdruck zu geben, um dadurch auf die Entſchließungen pi För⸗ 
derung dieſer Angelegenheiten einzuwirken. Von einem Mitgliede der 
Commiſſion wurde gegen 218 Evidenz der thatſächlichen Ueberbürdung 
der weſtlichen Provinzen Widerſpru 
ſteuer überb eien, ein gleicher Unwille beſtehe, aber gerade über 
die A ua auf Herabſetzun g 80 
Die Co ſion beantragt ſchließlich mit 10 gegen 4 Stimmen den 
Uebergang zur Tagesordnung. h € 
»Der Herr auf der diplomatiſchen Tribüne, welcher ſich jüngit in 
einer Sitzung des Abgeordnetenhauſes eine Rüge des Abgeordneten 
v. Vincke zuzog, weil er bei Vereidigung eines Abgeordneten ſitzen 


ſich zu, daß das frühere ſchon ſchlimm geweſen, das jetzige aber blieb, war der Graf v. Dunten, Attache der ruſſiſchen Geſandtſchaft. 


noch ſchlimmer ſei, und konnte eine große Niedergeſchlagenheit Letztere heahſichtigt bei 
Kann ein fauler Baum auch gute Früchte tragen? | 


wahrnehmen, 
wird es jetzt mit Recht heißen, und man wird ſelbſt das darge— 
botene theilweiſe Gute nur mit Zaghaftigkeit ergreifen, weil man 
bei einer abſolutiſtiſchen Regierung keine Gewähr für die Dauer, 


hat und dieſelbe Willkür morgen nehmen kann, was ſie heute 


gab. Und haben wir nicht dergleichen ſchon zum Oefteren in. 
Oeſterreich erlebt? — N 
Landtags Verhandlungen. 
PB. 32. Sitzung des Herrenhauſes 
am 8. Mai. 800 
Der 1. Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl 
führer. Es werden gewählt Graf Götzen mit 65 und 
berg mit 62 Stimmen. Beg 298. 4 nr 
er 2. Gegenſtand der Tagesordnung iſt der 950 der Finanz⸗ 
Commiſſion über die Verordnung vom 29. October 1859 wegen Ab⸗ 
änderung des Vereins⸗Zoll⸗Tarifs. Die Commiſſion (Bericht: 
erſtatter Graf v. Löben) beantragt: Das hohe Haus wolle beſchließen: 
1) der propiſoriſchen Verordnung vom 29. October v. J. wegen Ab⸗ 
18 07 des Vereins⸗Zoll⸗Tarifs die nachträgliche Genehmigung 
zu erth eilen 0 „ 
2) dadurch die gegen dieſe Genehmigung vorliegenden 5 Petitionen 
für erledigt zu erachten I a nagut Sid und 
3) gegen die Koͤnigl. Staatsregierung, die Erwartung auszuſprechen, 
daß bei Zollveränderungen — bei denen die landwirthſchaftlichen 
Intereſſen betheiligt ſind — künftig auch die Organe der Land⸗ 
wirthſchaft u gehört werden. eee 5 
Nachdem v. Wal dow⸗Steinhöfel, der landwirthſchaftliche 
Miniſter und v. Below zur Sache geſprochen, werden die Anträge 
der Commiſſion angenommen. N er 
Der 3. Gegenſtand der Tages⸗Ordnung ift der Bericht der Juſtiz⸗ 
Commiſſion über den Entwurf eines Geſetzes, betreffnd die Einführung 
der Concurs⸗Ordnung vom 8. Mai 1855 und des Geſetzes vom 8. Mai 
1855 über die eeinguiß, Ber Gläubiger zu Anfechtungen der Rechts⸗ 
handlungen jeblunesun ähiger Schuldner außerhalb des Concurſes, in 
die oe ollernſchen Lande. Da 3 i 
erichterſtatter Dr. v. Daniels empfiehlt im Ramen der Com! 
miſſion Annahme des Geſetzes. — Die Annahme erfolgt ohne erhebliche 


Discuſſion. ; N ; ; Erst n 
Der 4, een der Tages Ordnung Bi der Bericht der Ge⸗ 
C hr. Brüggemann. Die 


ſchäfts⸗Ordnungs⸗Commiſſion. Berichterſtatter 

Commiſſion beantragt: g A. 
1) Dem Hohen Hauſe den Beſchluß zu empfehlen daß an die Stelle 
des § 70 der Geſchäfts⸗Ordnung folgende Beſtimmung trete: Wenn 
der Sitz 1303 e Kl es erledigt wird, ſo macht der 


N 8 der 

räſident des Hauſes dem Könige hiervon ige, i t 

erer ee dene 
zeige ber 


e zu entnehmen iſt, daß eine ſolche 
erfolgt M 2m 197 11 9.890 11 
2) Das Hohe Haus wolle beſchließen, dem §. 4 der Gſchäfts⸗Ordnun 
*. ige a hinzuzufügen: Die Be en Aer d e N 
der Schriftführer rk auf alle in ee Wah 
tbit 8 und Central⸗Ausſchüſſen vorkommenden Wa 
Anwendung.. ng is bil un af ff ui 
. Die Anträge der Commiſſionen werden ohne erhebliche Debatte 
angenommen. b g 

Ueber den 


MAU 


weier Sch rift⸗ 
Schr. v. Rom? 


len 


NA eee 0 u 
Mai. Die Militär⸗Camimiſſion hat be⸗ 


Zölle hat über den Antrag des Abgeordneten Reichenſperger “ 15 
1 
offen werde, daß das 


Beſchla0 EN und wollte der Staatsanwalt gegen das | 
eleidigung des Finanzminiſters einleiten. Hr. v. Patow 


Woche a 


t v. Schleinitz Beſchwerde zu führen, 
— Es iſt bereits auf die nahen Beziehungen des unglücklichen Fi⸗ 


den e in Oeſterreich mit Herrn v. d. Heydt hingewieſen wor⸗ 


| den. Dieſelben rühren aus den Knabenjahren der beiden Männer her, 


da beide in Elberfeld gemeinſam aufgewachſen ſind, gemeinſame Car⸗ 

eriere gemacht haben und fait zu gleicher Zeit in ihre hohen Stellungen 

aufgerückt find, Die beiden Freunde ſtanden in ſehr lehhafſem Brief- 

wechſel, und wenn es ſich beſtätigt, daß die letzten Zeilen Brucks an 
8 1 


einmal volle Aufklärung der dunkeln Vorgänge in der Kaiſerſtadt 


7 


erwarten. 


Im 


Anden g: au naß 11 120 Jit 
März wurde eine Nummer des Dortmunder Ange 


igers mit 
Klage wegen? 1 iniſte 
at die Weiſung ertheilt, von dem gerichtlichen Verfahren gegen das 
latt Abſtand aD nehmen: : 


— Aus Cxefeld wird uns der Wortlaut einer gegen die Militär: 
vorlagen gerichteten Petition mitgetheilt, welche am 4. Mai an das Ab- 
geordnetenhaus abgeſendet wurde. Die Petition zählt 1464 Unterſchtif⸗ 
ten. — Der Nationalverein zählt in Erefeld bereits 90 Mitglieder. 


ſten Debatten über die kurheſſiſche und ſchleswig⸗holſteiniſche Angele⸗ 
enheit im Abgeordnetenhauſe wird gegenwe von hier aus eine 
etition vorbereitet, worin das hohe Haus erſucht wird, dahin zu wir⸗ 
ken, daß die geſetzlich deutſchen Farben Schwarz⸗Roth⸗Gold als 
nationales Abzeichen anerkannt und deſſen Anwendung geeigneten 
Orts feſtgeſtellt werden möge. Motive find u. A.: das Bewußtſein der 
nationalen Einheit erfordert ein nationales Symbol. Die Farben 
Schwarz⸗Roth⸗Gold waren die Farben des deulſchen Reichs in ſeiner 
Blüthezeit. Endlich: die gegenwärtige Zeit iſt für die Einführung ge: 
eignet, weil jetzt Angeſichts der von Frankreich ber drohenden Gefahr, 
wie vielleicht nie früher und nie ſpäter wieder, kein Grund zu der Be⸗ 
orgniß vorhanden iſt, daß die nationalen Farben zum Deckmantel für 
Panke und revolutionäre Agitationen herabgewürdigt werden. 
Aus Wien, 2. Mai, wird der „Times“ geſchrieben: 
„Privatbriefe aus Kaſchau enthalten die vollſtändige Beſtäligung 
deſſen, was über Zſedenyf berichtet iſt. Dem Gefangenen wird 
letzt Frühſtück verabfolgt, nicht aber Abendeſſen. Fleiſch bekommt 
er wöchentlich bloß einmal. Die Welke Szecheni's, et 
und Mirabeau's wurden ihm abgenommen, ſobald er das Ge⸗ 
fängniß betrat. Doch ließen ihm ſeine Kerkermeiſter die Bibel, 
ein Gebetbuch, Cicero, Horaz, Virgil, Tacitus und Martial. 
Während der zugeſicherten Veröffentlichung des Befün⸗ 
des der Getichtschemiter Über, den Magen des Freiherrn v. Bruck 
in der „Wiener Zeitung“ noch entgegenge 
GE ei 15 A 6 Wo a 
nterſuchung des aus der Leiche dei 3 
Nene agen iſt bereits ernte * 50 intekſuchungs ! it 
war der Magen ganz allein, ohne irgend welchen Inhalt, die 
Magenwände beinahe vertrocknet, Obwohl der Verſtorbene meh⸗ 
rere Gran von Calemel und ¼ Gran Morphin air Sale Auf 
Tages "feiner Krankheit als Medikament erhielt, fanden ſich aue 
von dieſen Subſtanzen nicht die geringſten Spuren, was den 
häufigen Erbrechungen auäujäpeigen wäre; es iſt ſomit die Ur⸗ 
ſache des Todes der Verhlutung al lein zuzuſchreiben. “ 
Die „Kölniſche Zeitung“ iſt in Oeſterreich verboten worden. 
Das geht ſa recht flott Vorwärts?“ ; 
Wiesbaden, 6 Mai. Die erſte Kammer hat in der geftrigen 
Sitzung das Gewerbegeſetz im Sinne der Gewerhefreiheit angenom⸗ 
men. — Dr. Braun ü. Gen, haben in der 2. Kammer einen Antrag 
5 5 Gee e der Aheinzolle, 2. auf Beſeitigung der Tranſit⸗ 
. Ka ſel, 6. Mai. Die neue Verfaſſung ſoll in der nächſten Woche 
erſcheinen und mit dem 1. Juli in Kraft trete 
Gotha, 5. Mai. Heute wurde der Redacteur des ern Tage - 
blattes, K. G. Stollberg wegen Beleidigung eines deutſ bun ae 
ten (Kaiſer Franz Joſeph) zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt. Die 
„ wurde in einem aus der „Times“ entnommenen Artikel 
efunden. 3 1 dnsıa yinchiemereilsiyg 
1 ‚Bremen, 7. Mai. Aus Bremerhaven ſind in dieſen Tagen 80 %. 
Crt. und 5 hir. Gold an Jahresbeiträgen für den Nationalyerein hier 
, Bunt De ur 3720 
8165 8 110 Schweiz. 1 
bern, 6, Mas, Der Bundesrath hot an die europäischen 
Mächte ein neues Circular gerichtet, worin er, die ſtrategiſche 
Wichtigkeit der neütraliſirten Landestheile Savoyens aus dem 
Geſichtspunkte der Aufrechterhaltung der Neutralität der Schweiz 


erörtert. FH nd 

N SEO sh inn hs 
Paris, 7. Mai. Der heutige „Conjtitutiounel“ enthält 

einen von Grandguillot unterzeichneten Artikel, welcher die Vers 


W 


9 5 


ſuche, den Miniſter Cavour zu ſtürzen, eruſtlich tadelt. 
g 1 7605 „Conſtitutionnel“ proteſtirt heute gegen das eine 
e Gerücht, der Kaiſerliche Prinz ſei vom Corporal zum 


veröffentlicht heute den neuen Zoll, 
arbeſtoffe u. . w. der ier Super 
usfuhrprämien richteten maren Wien, 


Gemeinen degradirt worden. 
an. Det „Moniteur“ 
tarif für Wolle, Baumwolle, Pottaſche, Far 
bereits am 7. Mai in Kraft treten wird. Die Ausf 
auf wollene und baumwollene Gewebe hören nach 2 reſp. 5 Mo⸗ 
naten auf. 11 j : 
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten, wird der „K. Z.“ zu⸗ 
folge mit einer Miſſtan uach Dänemark gehen. 
— Der „Conſtitütionnel“ will in dem Artikel der „Times“, 
welcher den Wunſch ausdrückt, daß Preußen, ſtatt gegenwärtig 


für, Schleswig zu interfexiren und dadurch eine von der frauzöſi⸗ 


ſchen Politik ſehr gewünſchte Einmiſchung Fragkreichs in die An⸗ 


gelegenheiten e hervorzurufen, Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
gen Frankreich ergreifen möge, nur eine der „traurigen Phanta⸗ 


ſieen“ erblicken, wie ſie die „Times“ allzu oft ſich geſtatte, und 


hält es für ſehr unnütz, „ſo wenig ernſthafte Artitel ernfthaft zu 
0 Ar Hd un 
ungeheure Senjation macht hier ein ern 
wirklich daran denke, Frankreich eine 158 l amentariſche i 
ig 


widerlegen.“ 7 Air 
7 tes Wi wort des Kai⸗ 
ſers. Auf die Anfrage einer dem Throne naheſt N . 
| ertretung 

zu geben, antwortete der Kaiſer wö 123 


£ enden 1 5 ob er 
Bevor ich nicht mit der Wie 
fertig Di 1 55 Bett des 
Kamm b einrichten.“ 
A een nn 3 aus 2 1 


eſtl r pruch eingelegt und behauptet, daß in 
den öſtlichen Provinzen, welche ihrer Anſichk nach durch die Grund: | 


Herr Benedetti, Chef der polſtiſchen Dnection im Mi⸗ 


e „dem Stu L am dem Divan 
Nbeines 1 habe, Im ich keine 
11 un su 905 11221 


N 


} 


| 


tt eine | 


Stettin, 8. Mai. (Pomm. Big.) Mit Bezugnahme auf die jung⸗ 


ehen wird, bert tet | 


daß vaſſelbe zu des Landes Erniedrigung, 


Paris, 6. Mai. Die geſtern Abend bire angefommene]| 


Depeſche mit der Meldung, daß Preußen feine Armee auf halbem 
Kriegsfuß erhalten wird, hat in Paris eine gewiſſe Senſation 
gemacht. Die hieſigen halbamtlichen Blätter begleiten die be⸗ 
treffende Depeſche mit keinerlei Bemerkungen; nur eines derſel⸗ 
ben fragt, weßhalb Preußen allein kriegeriſch auftrete, wäh⸗ 
rend alle anderen Mächte die Wohlthaten des Friedens zu genie / 
ßen ſuchen. 

— Prinz Napoleon hat geſtern Abends Paris verlaſſen, 
um ſich nach Genf zu begeben. So viel man ſich erzählt, hat 
die Reiſe keine politiſche Bedeutung, und der Vetter des Kaiſerk 


der Steuer der westlichen Provinzen. will bloß eine Beſitzung beſichtigen, die er im vorigen ' 


Genfer See angekauft hat. — Im Lager von Chalons find be⸗ 
reits 60,000 Mann eingetroffen und ſollen weitere 20,000 Mann 
dahin befördert worden, wie der Kaiſer de u Marſchall Din 
Mahon verſprochen 5 er. ihm das Kommando über das 
Lager anbot. Von den Diviſionen des Occupations⸗Heeres in der 
Lombardei ſollen vier aufgelöſt werden. Bloß eine einzige, die 
Diviſion Bazaine, bleibt zuſammen und wird in Paris Gar 
niſon nehmen. ws 5 — 
— Die Armirung der franzöſiſchen Nordweſtküſte in det 
Bretagne, Normandie und auf den Inſeln geht ſtätig vor ſich. 
Gegenwärtig beläuft ſich die franzöſiſche Seemacht auf 67,00 
Mann; England hat im Friedensſtande 88,000 Mann. 
— Es heißt, Graf Montemolin und deſſen Bruder wollten 

ſich nach Frankreich zurückziehen. — Mehrere Großmächte fol 
Agenten nach Sieilien abgefandt haben, um ſich genaue Vorſtel⸗ 
lungen von der Situation zu machen. — Prinz Napoleon will, 
dem Vernehmen nach, eine Reiſe in die Schweiz machen. 
— Berryer hat ſich nach London begeben, um dort vor Gericht 

in einer Erbſchaftsſache zu plaidiren. Es iſt dies das erſte Mal, daß 
ci bn che Advokat in einem engliſchen Gerichtshofe ex oll 

0 „ g 1 ad ati! 


N 


A Alten „ ER 00 ur anmiaıa 

Turin, 4. Mai. Die Regierung wird augenblicklich ledig 
lich von den nahenden Debatten über den Vertrag vom 24. März 
in Anſpruch genommen. Cavour ſieht der Zukunft jedoch mit Zu⸗ 
verſicht entgegen. „Ich werde meine Gegner durch meine Offen’ 
heit überraſchen und beſiegen“, fagte er. „Es giebt keinen Italie“ 
ner, der mich verdammen kann, gethan zu haben, wie ich gethan, 
— Aus Sicilien erhält der „Nord“ folgende Nachricht: di 
ganze Inſel ſteht auf dem Punkte ſich zu erheben, ſobald die ge) 
kingſte Ansſicht auf Erfolg ſich zeigt. Iich verbürge die Wahrhel 
vieſer Angaben, die ich aus beſter Quelle habe. Alle aus Siciliel 


N eintreffenden Perſonen find, darüber einig, daß eine Erhebung 4 


Maſſe erfolgt, ſobald die Hilfe von außen, auf die man nur no 
wartet, angelangt iſt. Jammer und Noth überſteigen alles Maß 
und die Siciliauer erklären offen, daß die letzten Grauſamkeilel 
und haarſträubenden Verbrechen der Königlichen Truppen jede 
Möglichkeit einer friedlichen Ausgleichung vernichtet haben. RT) 
will hoffen, daß die Zahl übertrieben iſt, aber man verſichert, daß 
5 Carini an 500 Weiber, Kinder und wehrloſe Greiſe e 
Bajonette abgeſchlachtet wurden; die Soldaten ſchouten kein Alte 
und kein Giclee U Landungen auf Sicilien zu verhindern, 
läßt die Regierung 14 Kriegsſchiffe um die Inſel kreuzen 
E Der „Gaz, de Miland“ vom 3. zufolge hätte Lamori 
ek in einer Anrede an die Soldaten von e ei) 
euße 3 n 1 4 ! 1 ‘ ) deutet d er bald r O fin! 
ek BR e Kal Di an. Bu 
: ſfen wird. DE 


Großfürſt Nicolaus von Rußland in Turin eintre 5 


ſiſchen Regierung 0 


Einverſtändniſſes, zwif en Rußland un 


Genua angekommen. 
— Man ſchreibt der „ 


K. Z.“ aus Turin u. N. 
wird . 


Netten früher gearbeitet, iſt polizeilich geſchloſſen und ihr Chef vel 
aftet. e 
Von Maniscalco bringt der „Nord“ aus Palermo folgen 
faſt unglaublich klingende Züge: Unter den in der Gancin Verwund 
ten befand ſich Franz Ruſſo, der drei Wunden erhielt. Ins Spital. 
bracht, wurde er zwei 05 nach Hinrichtung der Dreizehn, unter we 
chen ſich fein en 107 befand, von der Polizei vernommen uf 
man verſprach ihm Begnadigung ſeines — längſt erſchoſſenen — W 
ters, wenn er Ausſagen mache. Er bat um Bedenkzeit und erhielt 
unter der Hand Aufſchluß über ſeines Vaters Tod, worauf er nich 
bekannte. e Nene der 13 Inſurgenten nahm Maniscaleg # 
ſich; ſie la ohne Genehmigung des Königs. Ein königlicher Pe 
zeicömmiſſar äußerte gegen einen Freund wörtlich: „Unter den Su 
die vielleicht nicht in die Revolution verſpich, 
Fee aber es fehlte an Zeit, erſt eine Unterſuchung anzuſtellen 
Derjelbe, Correſpondent behauptet, daß die Tortur bei den politisch 
Gefangenen angewandt worden ſel. 6 ene e 
eren ee 
Kopenhagen, 2. Mal. „Morgenpoſten“, das Organ den 
Bauern- und Gemeinemannspartei, welche über neün Zehntel org 
Stimmen im däniſchen Volkshauſe verfügt, enthält einen he tigel 
Artikel gegen die vom Miniſterium getan fraöfiihe lian 
gegen Deutſchland. „Dänemark“, ſagt das Blatt, ei zu schwa, 
um die Gefahren des franzöſiſchen Kaiſerreichs zu theilen l 
durch eiue Allianz mit Louis Napoleon ſich von Cüxopa zu MP, 
ren. Ueberdies wäre der Empereur ja der Verfechter des Nalin 
nalitätsprincips, deſſen Anwendung auf däniſche Verhältnis 3 2 
Auflöſung des Staates führen müſſe. Wenn man ferner die Tr 
dition des früheren franzöſiſchen Bündniſſes auführe, ſo ſolle me 
bedenken, daß Dänemark einfach dazu gezwungen worden jet un 
zu feine Sch 
„ erh gl 
ene Bla 
Warſchau, 3. Mai. Watſchau iſt voll Beſelgniß! N 
angettudigte Retkaken duehebungei, Steuern-Exhöhun Arme 


= 


“4 
. 


14 


feinem finanziellen ua habe 


0 


Corps⸗Mobiliſirung, — das find fo ungefähr die nächſten Gründe | Verbreitung freiſinniger Anfihten in Gewerbe, Politik und Reli— 
daß Weiterliegende dürften darin zu ſuchen fein, daß Warſchan gion in dem Stande, der ihm die Firma gegeben, erfreut ſich 
feit den letzten Verhaftungen, vor ungefähr 6 Wochen, in den ſchon ſeit ſeinem kurzen Beſtehen einer nicht unbedeutenden Ver⸗ 
Augen des Kaiſers ziemlich diskreditirt iſt, und der polniſche Adel 
insbeſonders als regierungsfeindlich angeſchrieben ſteht. 


für unſere Verhältniſſe ſchon Viel ſagen will. Das Blatt erſcheint 
Mafia 5. Mai. Zum 17. Mai erwartet man den 


wöchentlich für den Abonnements-Preis von 4 Sgr. 6 Pf. vier⸗ 


Kaiſer und die Vorbereitungen zum Empfange beſchäftigen die | teljährlich. 
ganze Stabt. 5 Tilſit, 8. Mai. Der hieſige politiſche Verein hielt am 2. d. 
— Sebaſtopol zählt jetzt wieder 10,000 Einwohner, worunter | Mts. feine 13. Si ung, in welcher Kreisrichter Pitſch zuvörderſt mit⸗ 


theilte, daß die Mitgliedskarten zum deutſchen National⸗Verein und 
einige neuere Fugen deſſelben eingegangen ſeien und für die 
Mitglieder zur Empfangnahme bereit lägen, ſowie die Mitgliederliſte 
für neu Eintretende. Darauf wurde zur Vorſtandswahl für das nächſte 
Vierteljahr geſchritten und derſelbe Vorſtand (Kreisgerichtsrath Anz, 
Dr. Habedank, Rechtsanwalt Spiegelthal), ſowie derſelbe Vor⸗ 
figeiwe (Dr. Habedank) und Schriftführer (Buchdruckerei⸗Beſitzer 
Poſt) wieder gewählt. Alsdann wurde nach kurzer Debatte der Be⸗ 
chluß gefaßt, die Sitzungen bis zum Schluß der Kammern regelmäßig 
ortzuſetzen, dann aber für den Sommer eine Ferienzeit eintreten zu 
laſſen und dem Vorſtande anheimzuſtellen, die nächſten Sitzungen in 
das Lokal des Brüdenkopfes zu verlegen. Dann gab Kreisrichter 
Rol eine Ueberſicht über die Landtagsverhandlungen. — Im vorigen 
onat wurden hier 2207 Laſt Getreide nach Königsberg (1275 Laſt) 
und Memel (932 Laſt) verladen. — Gleichwie in Königsberg iſt nun 
auch hier eine Bouillon⸗, Trink- und d eröffnet. — Der bie: 
ſige Magiſtrat hat vor mehreren Tagen 132 Thlr. 22 Sgr., die bei ihm 
eingegangen, an die Schlochauer Nothleidenden abgeſandt. 


8000 männliche, gegen früher 40,000. Die Trümmer der Belagerung 

ſiud jetzt fortgeſchafft und mit dem Neubau wird nach einem Plan be⸗ 

gonnen, nach welchem die Stadt 45 Straßen, 17 Gaſſen und 12 Plätze 

erhalten ſolll. 8 1 
a 300 Türkei. 

Konſtantinopel, 28. April. Riza Paſcha will durchaus von kei⸗ 
ner Unterhandlung mit der hier anweſenden Serbiſchen Deputation 
wiſſen, die bekanntlich völlige Unabhängigkeit Serbiens von der Pforte 
fordert. Täglich kommen neue bedenkliche Nachrichten über die Lage 
in Serbien und die Gährung unter den übrigen Slavenſtämmen der 
Türkei. Außer dem Lager bei Priſtina ſoll ein zweites Armee Corps 
in der Umgebung von, Schumla concentrirt werden und wenn der 
Kriegsminiſter im Miniſterrathe durchdringt, jo dürfte ſchon in näch⸗ 
100 en das Gros der Türkiſchen Armee in Rumelien verſam⸗ 
melt ſein. 


108 Danzig, den 9. Mai. 
* Der Oberſt und Abtheilungs-Chef im großen General⸗ 


ſtabe, v. Heſſe, hat ſich mit den dazu commandirten Offizieren 
zur Ausführung von Vermeſſungen von Berlin nach unſerer Pro⸗ 
vinz begeben. i 


Handels- Zeitung. 


Die Vorſteher der Marinewerkſtätten, welche bisher die Börfen-Depefchen der Danziger Beitung. 
Uniform der Dedoffiziere tragen durften, ſollen fortab des mili⸗ Berlin, den 9. Mai. 
tairiſchen Verhältniſſes enthoben und als Civilbeamte einrangirt Aufgegeben 2 Uhr 28 Minuten. 


bin Dar . 
Angekommen i ei 3 Uhr 15 Minuten 


werden; ſie erhalten den Titel Werkmeiſter und eine beſondere a 
Roggen, matter 


Uniform. Fülr die bisher diätariſch beſchäftigten Büreauarbeiter 
werden feſte Gehälter normirt, und die Civilverſorgungsberech⸗ 


Letzt. rs 
92 
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92 
81 
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tigten unter ihnen erhalten definitive Anſtellung. di⸗ Jun 40 | 50% Franzo n . 5 300 

„Schon vor mehreren Jahren wurde auch in unſerer Stadt, [ Spiritus, loco. 185 | 182 Ne Bank — 
nach dem Vorbilde Königsbergs, der Verſuch gemacht eine Ver- | Rüböl, Frühjahr . _ 11% a Nationale >; 59% 
einigung der hieſigen Manufactur- und Modewaarenhändler zu Kueche uldſcheine 991 2 oln. Bankneten . 875 | 877 
— N n haben; »foßte Ilaemet 3% 56r. Anleihe. 99% | 99% | BetersburgerWechf. — 1.96% 
Stande zu bringen, die den Zweck h ſollte, das allgemeine Neuſte b. Pr. Anl.. 104 104 Wechſelcours London — 6. 173 
Schließen der Läden um 7 Uhr Abends während der 3 Som⸗ Preuß. Fonds erſchienen matter. 


mermonate Maj, Juni und Juli zu veranlaſſen, um es fo den 
in genannter Branche beſchäftigten jungen Leuten möglich zu 
machen, ſowohl ihre Erholungsſtunden im Freien zu genießen, als 


Denn: den 8, Mal. Getreidemarkt. Weizen loco und ab 
Auswärts auf letzte Preiſe gehalten, aber ſtille. Roggen loco feſt, ab 
Königsberg 804 Juni⸗Juli 77—78, ab Yſtadt 124—1258 Juni⸗Juli 
77— 18 bezahlt, an der Börſe dazu käuflich. Oel Mai 24%, Oktober 263. 


auch denjenigen, die ſich am Schwimmen, Turnen, Singen ꝛc.] Kaffee 2000 Sack Domingo 6 —6 
betheiligen wollen, die dazu erforderlichen Mußeſtunden zu ver⸗ fte de 8. Mai. Börse all Silber 613. Wetter trübe. 


Conſols 953. 1% 


Spanier 373. Mexikaner 213. 
5% Ruſſen 108. ie 
0 


ardinier 853. 
Ruſſen 98%, ercl, div. 
Hamburg 3 Mon. 13 % 57 b. Wien 13 2 53 kr. 
Liverpool, den 8. Mai. Baumwolle: 7,000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. 
Paris, den 8. Mai. sHus = Gourfe: 3 2 Rente 71, 00. 4% 7 
En Sehen 5 22 mes 4 2 91 
taats⸗Eiſenbahn Aktien 525. Oeſterr. Credit⸗Aktien 370, 
bilier⸗Aktien 697. Lomb. Eiſenbahn⸗Akt. - 


ſchaffen. Damals kam die gewünſchte Vereinigung nicht zu 
Stande, weil von einigen Prinzipalen der Einwand gemacht 
wurde: daß die jungen Leute auch jetzt ſchon, wo die Läden um 
8 oder 9 Uhr geſchloſſen werden, genug Zeit hatten, ſich Ver⸗ 
gnügen zu verſchaffen. In Königsberg, wo ſchon ſeit 4 Jahren 
während der genannten Monate die Geſchäftslokale um 7 Uhr 
geſchloſſen werden, iſt den Kaufleuten dadurch ein Nachtheil durch» 
aus nicht erwachſen, daſſelbe wird auch hier nicht der Fall ſein, 
wenn eben die Betheiligung eine allgemeine wird. Unzwei⸗ 
felhaft wird die dieſen Gegenſtand betreffende Currende, die in 
dieſen Tagen herumgehen wird, ſämmtliche Unterſchriften der Herren 
Ptinzipale erhalten. en Iite f 
Wegen Reparatur eines Röhrenſchadens bei der Baftion Wie⸗ 
ben wird das Brunnenwaſſer auf 2 — 3 Ange geſchloſſen: füge Hol 
b alle, Aatexaalien, Boagenpiubl, Lat 171 nie 
* Die Königl. gierung zu Marienwerder dat nellerbings bil 
alte Beſtimmung von 1801 in Erinnerung gebracht, wonach den Men⸗ 
7 der Erwerb von dean e welche bis dahin einem Beſitzer 
nicht: age 5 55 es gehörten, nur unter der Voraus⸗ 
N 75 i ſtattet iſt, daß ſie auf die ihnen zuſtehende Befreiung von der 
a anne, Set licht 


* 


Producten ⸗Märkte. 
1 Danzig, den 9. Mai. (Bahnpreife.) 
Weizen rother 127/29—1328 nach Qualität von 80/81—84½ Kr, bun⸗ 


ter, dunkler und figer 127/28—131/83 8 von 80 ae 
einbin. ee 1302 133/00 won BASTI. 


14 
9 


2 


fi 


Gerſte Heine 105/8—110/112 von 45/63—47/49 %%, große 110/114 
5 = von De NL schwer bis 35/86 
[Hafer von 30— „ für fein hell ſchwer bis 35/36 Hr. 
Be 5 ie u eee J 
Mittags kühler und ia bei NW, 

Eigner von Weizen hielten heute ſehr auf feſte Preiſe, wodurch 
das Geſchäft mäßig blieb, indem nur 75 Laſten, jedoch zu vollen 
Preiſen, Käufer fanden. Begablt iſt für 1292 bunt 2 510, 1318 
glaſig bunt 5223, 131/324 bunt 2525, 1334 hochbunt, fein 
glaſig r 560, 184d, 1858 desgl. 2.070, 576. — Roggen in mat⸗ 
ter Stimmung, loco zu 55% u gekauft, auf Lieferung on Kaufluſt. 
— Poln, weiße Erbſen braten nach Qualität‘ZZ 343, 345, 348. — 


ügſche Z üung“ am hriftlid tlehen vor 02/8, kleine G. 

egen Sicherheit und übliche Zinſen. Nach dem „K. T.“ hat ein b 0% e nene ee 

beg f 1 en Olnubens feine Bie er mit ER 

der rkung eingereicht, un der unbekannte Bitt mit f ; i ; 

e sl 1 155 Seele vorlieb nehme, er ihm jene Sul fi EA a Shih der Böge id noch 28 Lſt. 1323 feinbunter Weizen 
% ivarleihen wolle. Wunderbarerweiſe hat ſich der Anonymus bis [ 936 verlauft. ne e 5 g 
eule icht gemeldet. 0 * Elbing, den 8. Mai. (Orig.⸗Ber.) Witterung; Seit heute 


Mittag milde. Wind: umlaufend. 


Der zum General⸗ Superintendent der Provinz Preußen Die Suhuhren von Peeelns ud feht gering. Dis Aanfkat:für 


ernannte Profeſſor Dr, Moll wird, einer Mittheilung aus Halle 
zufolge, erſt gegen Ende des Sommers nach dem Semeſterſchluß 
hierher überſiedeln. ö . ie 


Weizen hat in Folge der flauen auswärtigen Berichte 
doch ſind für die wenigen zu Markt gekommenen 


1 artien noch unver⸗ 
änderte Preiſe bezahlt Worbeh, ei en 2 . 


würden die Preiſe 


en Thorn, 8. Mai. Den eſtrigen Abend können wir als den [wohl ca. 2 r. Yr Schffl. nachgeben müſſen. Die Frage für Roggen iſt 
Sat ine shi Hemd magern Concertſaiſon anſehen.] lebhaft und Pielſe etwas höher. Die ubrigen Jan be * ab n 
Der Violoncelliſt Herr Julius Schapler welcher ſchon am Anfange ſich ziemlich unverändert Yet Spiritus bei ſchwacher gf r be⸗ 


ehrt und höher bezahlt. Bezahlt iſt für: Weizen hochbunt 130—134 
92 —80 Sr, bunt 128-1308 81-83 It, ee 2 4806 76— 
€ a 0 a en 17 2 05 100 l 121154 5 mit sa Yır 8 und 

erechnen, e e 112/1158 50-535 i 

Wie 70 9 95 0 h 38 5 N 50-53 S, kleine 

Erbſen weiße Koch⸗ 5557 r, Futter- 52—54 Gr, graue 

6065 Gr Bohnen 9265 9%. Wicken 48 0 Er. 3 
Spiritus 177 . Yır 8000 4 Tr. F 

Königsberg, 8. Mai. (K. H. 3.) Wind SW. +9, — Weizen 

vernachläſſgt, rokher 132 88 9x. ene — 575 Wieden 

898 25 N 1 de m bez., 120% % Mai 55 zu 

r., 54 % Gd., dr Mai / Juni 2 Br., 58 9%, bez., Gd., 

3 Juli 37 D. 5 2 F 
„ 


dieſes Winters 15 Trioſoireen unter Mitwirkung hieſiger geſchätzter 
Dilettante Ic reger Betheiligung des Publikums arrangirt 
hatte, gab, von Warſchau zurückgekehrt, in voriger Woche und geſtern 
wiederum zwei Concerte. In dem erſten derſelben hörten wir zu unſe⸗ 
rer Freude zum zweiten Male in dieſem Winter das herrliche B-dur- 
Trio von ese in dem letzten ein Trio von Joh. Brahms 
und das große D-moll-Trio von Mendelsſohn. Außerdem trug Herr 
Schapler, der ein vortreffliches Inſtrument beſitzt, in beiden Concerten 
Solopiecen 0 dem Cello vor und erwarb ſich bei allen durch ſein ge⸗ 
diegenes Spiel den lebhafteſten Beifall des Publikums. 

Gumbinnen, 7. Ma. Die Kreisſtände des hieſigen 
Regierungsbezirks haben in einer vor wenigen Tagen hier abge⸗ 
haltenen Verſammlung, in der jeder Kreis durch beſondere Com⸗ 
miſſarien vertreten war und der auch der Regierungs⸗Präſident 
v. Kries beiwohnte, beſchloſſen, dem Prinz⸗Regenten bei Gelegen- 
heit der Eröffnung der Königsberg⸗Eydtkuhner Bahn ein Diner 
am hieſigen Orte anzubieten. Die allgemeine Stimmung begrüßt 
dieſen Beſchluß als einen ſehr glücklichen. — Die Depeſchen⸗Be⸗ 
förderung nach St. Petersburg über unſern Ort iſt in jüngſter 
Zeit ſehr lebhaft. So war am 3. d. Mts. der hier ſtationirte 
Feldjäger um 9 Uhr Abends von Petersburg nach 48ſtündiger 


‚MnT- As 


ver Juni bi 5 d. — Gerite unverän 
große 106-1128 455 Heine 102/1072 4240 er, en 
eſt, loco 758 32 2 — Erbſen, weiße Koch⸗ 58-60 gan bez. — 
Bohnen 66—67 Gr, bez. — Wicken 40/49 . — Kleeſdat, rothe 
8—9 % pro . — Thimotheum 7% ½ Ya Ctr. bez. 

Spiritus den 8, Mai loco Verkäufer 18% % und Käufer 18 . 
obne Faß; dee Mai gemacht 183 . ohne Faß mit Bedingungen, Yır 
Versie Verkäufer 19% % und Käufer 19% Mi mit Faß, r Auguſt 
Verkäufer 21% % mit Faß. Alles 7er 8000 pet. Rades 

Stettin, den 8. Mai. * Stg.) Bewölkt, warme Luft. 


ununterbrochener Tour hier angelangt und ſchon um 3 Uhr Nachts Weizen unverändert, loco gelber er 85g 72-76 bez., ar 
befand er ſich bereits mit neuen Aufträgen nach Petersburg zurück A en 7639 84 9 5 Fei Jul 12 71 8 85 


unterwegs. — Der am hieſigen Gymnaſium angeſtellte Profeſſor 
2: oldt, dem die Directorſtelle des neu einzurichtenden Gym⸗ 


mr der Frühjahr zu Deckungen gefragt bei lebhaftem Ges 
8 arienburg übertragen werden ſollte, hat den ehren⸗ ne Srübj 140 


vollen atrag abgelehnt. Wir freuen uns aufrichtig dieſer Ent- | bez Der Mai⸗Juni 47, 47%, 3,4, 9. bez, Br. n Juni: Juli 47, 

Sn { g dieſer En 97 N 5 „Ur, N „ 
) ließaug fig geehrten Mitbürgers, da das Intereſſe unſeres S nb der E a en Sir Gion . Sri. 

mnaſiums in mehr als einer Beziehung viel verlieren würde. b a be — Hafer ohne Umſazz. 
— Die ſeit dem 1. v. Mts. am hieſigen Orte unter der Redae - üböl ſehr feſt, loco 115 . Br., dur Mai⸗Juni 114, 3, 
tion des Rector Marcus im Verlage von Fr. Krauſeneck er⸗ ur rn 2 F Ain (ei 7 a 
ſcheinende Pieper, und Yauerngeitung”, ein von einer großen | F. N. Daum jeher, Meta Lunar a ar des, en 


Anzahl Gutsbeſitzer 


> 2 . 5 Ir. — 
des Bezirks auf Actien baſirtes Organ zur | Lief. 195 . & bez., Tuneſer auf Lief. 19 % kranſ. gef. 


breitung, indem die Zahl der Abonnenten jetzt 470 beträgt, was 


% 1% Spanier 373. Oeſterreichiſche 
Oeſt 8 Cat 2 


: Differenz. ME 11 J A 
Erbſen nach Qual. 55/56—59/60 , für ſehr ſchöne bis 63/4 . 


Getreide⸗Börſe. Wetter Vormittag ſchön und recht warm, 


ſehr nachgelaſſen, 


onen’ er e Fer de ad für icdes . mehr ober meniger | 


bez. u. Br., do. Juni⸗Juli 29% 


| höher wie vorſtehend bezahlt), Mittel⸗ 
—— Bu ezahlt), Mittel 


Leinſamen, Rigaer 103, 3, 11 3% be. 


Spiritus matter, loco ohne und mit Faß 17% 9% bezahlt, 
Yr Frühjahr 18%, 18, 175 & bez. und Gd., Jer Mai⸗Juni 
18 — 17% . bez. und Br., Jr Juni ⸗ Juli 18% %. Br., 
® 8 gut 185 & Br., Yr Auguſt⸗September 18%, 3 7. 
ez. un . 

Angemeldet ſind: 700 Wiſpel Roggen, 50 Wiſpel Gerſte und 
40,000 Urt. Spiritus. 


Berlin, den 8. Mai. Wind: W.⸗S.⸗W. Barometer: 28. 
Thermometer: früh 9. Witterung: im Laufe des Vormittags regnigt. 
3 117 l ee 175 RW A1 505 

gen er? co „Dr ahr —51—504 9 
bez., Br. u. Gd. Mai⸗Junt 86504 50 bez., Br. u. Gd., 
Juni⸗Juli 50 —50—50% bez., Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 49%—50% 
—50 % bez., September⸗Oktober 493 —49—494 3. bez. — Gerſte 
Yır 25 Schefel große 39 —45. % bez. — 1 155 loco 28—33 , der 
12002 Nr Frühjahr 293 #4. bez. u. Br., do. Mai⸗Juni 29% . 
% bez., do. Juli⸗Auguſt 29 . Br., 

11 r.⸗Octbr. 28 %e. Gd. 

üböl er 100 8 ohne Faß loco 11%, 475 Br., Mai 114— 
655 Ra bez. u. Gd., 113 % Br., Mai⸗Juni 114—11½ & bez. u. 


„ 11 %. Br., Juni⸗Juli 113—117 % bez. u. Gd., 113 Br., 
Heßler Geode 124 —124— 12%, & bez., V. u. Gd., Ockober⸗ 
Novbr. 12512 A. bez. u. Gd. 12% Br. — Leinöl Yr 108 


loco 10% 35. Mai⸗Juni 105 9. 

Spiritus r 8000 % loco ohne Faß 187 & bez., do. Mai 18 
— 18% & bei und Br., 18% Gd., do. Mai⸗Juni 18—18% Fe. bez. 
u. Br., 187 Gd., do. Juni⸗Juli 189, —18} Rg. bez. u. Br., 18% 
Gd., Juli⸗Auguſt 18%:—18% % bez. u. Br., 18% . Gd., Augufte 
September 19— 19 bez. und Gd., 19% 4 Br., 

Mehl feſt im Werthe. Wir notiren für: Weizenmehl Nro. 0. 


4345 ., Nro. 0. und 1. 44 — 4 — R N 

9 5 215 Neo. 0. und 1. 3734 45 Ne 
g Vieh⸗Markt. 

Berlin, den 7. Mai. (B.: u. H.⸗Ztg.) Der Markt iſt wie⸗ 


derum mit allen Viehgattungen genügend beſetzt; das Geſchäft mit 
Ochſen und Kühen, ſo wie Hammeln flau, mit Schweinen und Kälbern 
dagegen lebhaft. 1107 

Vom 1. bis 7. April incl, wurden angetrieben und mit folgens 
den Durchſchnittspreiſen bezahlt: 
MRindvieh: 925 Ochſen, 276 Kühe. Preis für beſte Waare 12 
14 Ag (allerbeſte Qualität wurde wie gewöhnlich geſucht und 
10 — 12 , ordinaire 8 


de e be a, Si 
e i urde geſucht un w in. 
137 g 00 A und höher wie vorſtehend bezahlt), ordin 


Hammel: 4438 Stuck. — Kälber: 1130 Stüd.! 


Durchſchnitts Marktpreiſe in Danzig 
vom 4. bis 28. April 1860. 


I GG 
Weizen Yır Scheffel I Weizenmehl ur Er. % 17 
Roggen " 5 1 233 Roggenmehl „ ni 3 1% 
Geiſte a R 1 193 Gerſtengrütze „ Schl. 3 5 
Hafer 4 „ 1 2 Hafer⸗Grütze „ 75 2 27% 
gr. Erbſen „ 1 2 17% Buchw.⸗ do. „ " 5 — 
w. Erbſen „ „ 2 2 (Graupe 1 4 25 
Speiſebohnen „ „ 3 10 Branntwein 36% Ohm 11 — 
Kartoffeln U „ „ — 16 „do. Ya Quart — 32 
Raps .n „ — — [Weißbier „ Tonne 4 10 
Leinſaamen „ . do. „„ Quart — 2 
0 Ya Pfund — 4% Braunbier „ Tonne 4 10 
Hamme fleiſch 7 Meran 3% do. „ Quart 77. 2 
S einefleiſch, N „ 45 eu A. rer] 274 
Kalbfleiſch 5 „ — 47 Stroh „ Schock 6 15 
Speck 7 „ — 64 Büchenholz „ Klafter 7 22% 
Butter ” ” ai: 74 0 17 * 5 17% 
Talg 2 18 22% Landtaback „ 8 — 3 
gegoſſ. Lichte r N — 7 Reis m. 7 — 
gezog. Li te „ . Er? 7% 
"Fun Schiffsliſten. 
2 a rc et 775 8. : 13 Wind: NO, 
0 eſegelt: 
E. Keemß, 15 Sartlepool, ;. 
„A. Peterſen, Thorſeus eg, Norwegen, Getteide. 
Wegner, William, Calais, Holz. 
A. Jantzen, Peter Rolt, Hun do. 
Wachowsky, Danzig, ondon, do. 
. J. Gronwaldt, Eta Johanna, Bremen, Getreide. 
J. Innes, arbara Innes, Liverpool do. 
8 PR en = Mai. Wind: WNW. 15 95 
C. F. ger. X. Juni, iverpool, olz u. Fleiſch. 
A. Budo v. Itzſtein, Bordeaux. 75 Reisch 
dic sm eee 6 Ball 
Klickow, ice, openhagen, Ballaſt. 
C. Klickow, Maria 9 do. Art bo, 
& L. Bosker, Collegie de Trouw, Antwerpen, do 
. Gray, Black Diamond (S.⸗D), London, Stückgut. 
1 m Ausgehen: 
gt, Stolp. 
palding, Arminius. 
. Nichts in Sicht. 


Thorn, den 8. Mai. Waſſerſtand: 5“ 11“, 


ro mauf: 
oh. Mallon, B. Töplig, Danzig, Warſchau, Eiſen und 
Lob. Krakau, diverſe, ve 9, 598 Git und Stahl 


. Stromab: 
Hirſch, Steiner, Ulanow, Danzig, 1965 Stück Balten weiches Holz. 


Jonds⸗Börſe. 

ö Berlin, 8. Mai, 
Berlin-Anh.E.-A. 1074 B. 106% G. Staatsanl. 56 995 B. 994 G. 
Berlin-Hamb, — B. 1054 G. do. 58 9% B. 937 6. 
Berlin Potsd.- Med 1286 1273. Staatsschuldsch. — B. 834 @ 
Berlin-Stett. Pr.-O, 994 B. — 0 |Staats-Pr,-Ani. 1134 B. — G. 

do. II. Em. 841 B — G6. Ostprousse. Pfandbr. 815 B. 8 


1 

do. III. Em. 827 B. — G. . 2 B. Soze. 
Oberschl, Litt. A.. C. — B. — G. Posensche do. 4% 100% B. — ©, 

do. Litt. B. Is B. — 6. ] do. do. neue, 88 B. 873 @. 
Oesterr.-Frz.-Stb. 137 B. — 6. Westpr. do. 35% 81% 8. 80% 8. 
Insk. b. Stgl. 5. A. 953 B. 9446. | do. 47 — 3. 897 8. 
#20. 6. A. — B, 1047 Pomm. Rentenbr. 937 B. 9% 6 
Russ.-Foln.Sch.-Obl. — 5.84 G Posensche do. 91% B. 90% G. 
Cort. Litt. A. 300 fl. — B. 92% 6. Preuss. do. 92% B. 917 G. 


G. 


Wechſel-Tours. Am 
Mon. 1414 B., 1414 ©. 
Mon. 1501 B., 1504 G. 
75 1 1717 A Weterabi 8 Wag 66 B., 903 G 

„ 747 G. ur \ „ 96% G. 
Aal 8. 9 E IE % ne Siegen 1 
TTT 
Meteorologische Beobaehtungen. 


Db ſervatorium der Königl. Navigationsſchule zu Danzig. 


ei? grometer⸗Thermome⸗ 
2 Stand in ter im Freien Wind und Wetter. 
ZI har. Linien. n. Reaum. 
80 40 335,28 7,8 N. ſchwach; hell und ſchön. 
9 81: 335,46 10% Man ſchwach; oben hell, kaum bes 
- wölkt. 
12 335,78 135 [ O. ſchwach; leicht bezogen, 
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h Verſogſung. 
Ri Der ausgezeichnete Landſchaftsmaler Herr 
1 Scherres hat der hieſigen Schillerſtiftung 
9 ein Bild zum Geſchenk 1 welches zum 
HBeſten der Stiftung verlooſt werden ſoll. Das 
Bild hat ein Motiv aus unſerer Niederung zum 
Gegenſtande und iſt in der Buch⸗ und Muſika⸗ 
bee von F. A. Weber 1 40 aſſe) 
\ zur Anſicht ausgeſtellt. Das Loos koſtet L blk, 
A 


die Zahl der zu verausgabenden ‚Lopje;ift; auf 
böchſtens hundert beſchränkt und ſind dieſelben 
jederzeit in der genannten Buchhandlung zu 
haben. 1 
Eine Liſte zur Einzeichnung der Namen bei 
der betreffenden Nummer liegt daſelbſt ebenfalls 
aus und laden die Unterzeichneten das Publi⸗ 
kum ergebenſt zur Betheiligung ein. 
N Danzig, den 7. Mai 1860. 
Der Vorſtand 
der Danziger Schillerſtiftung. 
Prof. Dr. Bokrik, Dr. Cosachk. 
ae Gende, Mtiinsterberg. ©, Stein. 


Aufgebot. 


Die Inhaber der nachſtehend bezeichneten fünf 
Hypothekenpoſten und verlorenen Inſtrumente, fo 
wie ihre Rechtsnachfolger werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich ſpäteſtens in dem auf hieſiger Gerichts⸗ 


ſtätte zum * 
5. September c., 
n Kid n Vormftt to eo 5 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts-Rath Grzywacz 


anſtehenden Termine zu melden, indem alle unbe⸗ 


kannten Intereſſenten mit ihren Anſprüchen räeclu⸗ 
dirt und die Poſten ad J., 2, gelöſcht, die Inſtru⸗ 
mente aber ad 1,2. Behufs der Löſchung, die ad 


3., 4., 5. Behufs' neuer Ausfertigung amortiſirt 


werden ſollen: a : | 
J. 483 Thlr. 10 Sgr. Kaufgelderreſt, eingetragen 


aus dem Vertrage vom 13. Auguſt und dem 


Decrete vom 24. Auguſt 1858 auf dem Grund⸗ 


ſtücke Rüskenau No, 20. Rubrika III. No. 1. für 


die Wittwe Chriſtine Salewski, geb. Steinfeldt. 


Geſchwiſter Heinſich, Anna Elisabeth, Helena 
und Catharina Friſchbutter, eingetragen auf 


Grund der Erbtheilungs-Verhandlungen vom 


17. Januar und 13. Februar 1795, ex decreto 
vom 10. April ej. anni im Hypothekenbuche des 
Grundſtücks Lakendorf No. 56. Rubrika II. No.]. 
3. 1000 Thlr. rückſtändiges Kaufgeld eingetragen 
im Hypothekenbuche des Grundſtücks Gr. Bru⸗ 
nau No. 21. (früher No. 19 Rubrika III. No. 1. 
für den Rentier Cornelius Löpp in Tiegerweide. 
Das Hypotheken⸗Document iſt gebildet aus der 
Schuldſchrift des Martin, Friedrich Roggatz 
vom 25. September und Hypothekenſchein Pom 
27. Nopember, 1828, der, notariellen Quittung 
vom 7. November 1837, dem Erbeslegitimations⸗ 
„Atteſte vom 14. November 1835, dem donde 
„Conſenſe vom 17. Mai 1836, der Verhandlung 
vom 6. Januar 1837 und Hypothekenſchein von 
demſelben Tage, endlich aus der notariellen 


Ceſſion vom 6. Mai und dem Hypothekenſchein 


vom 21. Mai 1850. | 


4, 500. Thlr. eingetragen im Hypothekenbuche des 


Grundſtücks Auſſenküchwerder (früher Schar: 
pau) No. S. Rubrika III. No. 2. für den Biene 
tier Cornelius Löpp in 1 Das Do⸗ 
cument beſteht aus, der Obligation der Jacob 
und Anng Klein ſchen Eheleute vom 8. und 
Hypothekenſchein vom 11. October 1828 und 
aus der notariellen Ceſſion vom 29. 2285 und 
dem Hypothekenſchein vom 7. Juni 1838. 

5. 133 Thlt. 10 Sgr. eingetragen ‚für, den Ren⸗ 
tier Cornelius Löpp in Tiegerweide im Hypo⸗ 
thekenbuche des Grundſtücks Auſſenküchwerder 


(früher Schärpau). No. 8 Rubrica Ill, No. 2, 


und iſt das Hypothelen⸗Dokument gebildet aus 
der Obligation der Jacob und Anna Klein'ſchen 
Eheleute vom 1. und Hypothekenſchein vom 7. 
Juni 1838, ſowie der gerichtlichen Ceſſion vom 
12. Mai, 1846 und einem Atteſte und Hypo⸗ 
thekenſcheine von demſejben Tage, 

Tiegenhof, den 30. April 1860. . 


Königl. Kreis-Gerichts-Deputation. 
Danziger = 
Rhederei-Actien- 
Gesellschaft. 


Den Herren Actionairen zeige ich 
liemit an, dass die Bilanz und der 
Jahresberiekt pro 1859 bei mir vom 
Comptoir, Hundegasse No. 94, abge- 
holt werden können. | 

b. p. Danziger Rhederei-Actien- 

Gesellschaft. 


nnen — u Fi 
„Soeben erſchien in zweiter Auflage: 

lus Schleiermacher's Leben. 
In Briffen. erſter Band. Von Schleiet⸗ 
macher's Kindheit, bis zu ſeiner Anſtellung in 
Halle, Oktober 1804. Mit Bildniß. Preis: 
1 9. 29 Ar. A 245 

Vorräthig in der 


| 


2 


{ 
146 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. Großelternerbe der 


Durch ein Königl. Preuß. Miniſterium für die Fariſer, Münchner ni a - we u; 
geiſtl. Unterrichts» und Medicinal⸗Angelegen?? Vom Parıfer, Münchner und Wiener Ankündigungen aller Art: 1 
heiten, l. Reſc. v. 20. Mai 1859, für den freien Thierſchutz»Vereine in die ned 11 

rkauf durch die Herren; Apotheker conceſ. mit der Medaille ausgezeichne Aachener Zeitung. eipzig: Die Glocke. 
Verkauf durch die H zApothek i daill zeichnet. h 2 Leipzig: Die G 
5 J en Me IRRTTTLFETTARRRT, Nun sin Aschaffenburger Zeitung. Leipziger Illustrirte Zei- 
s MEDAILLE ES 14% WUNCHRER 40, R Augsburg: Allgemeine tung. 8 
e,, e e, a Zeitung. Leipzig: Illustrirtes Fa- 
* . 8 W 9 BER NT F eue N — ( g Augsburger neue Zeitung.) milien- Journal. 
en IN \ Augsburger Postzeitung. Leipziger Königl. Zeitung; 


Augsburger Tagblatt. Lübecker Zeitung. 
Berliner Börsen-Zeitung. Magdeburger Zeitung. 
Berliner Montagspost,; Mailand. LaPerseveranza. 
Berlin: Bank- und Han- Mainzer Zeitung. 


ISW: G. Min 
IENFEES EN eee Zr ’ 2 
IT Gala € A 20 8 38 


SI 37: 5 5 — er —— nt Neue Münche- 
( 1 j erlin: Deutscher Bot- ner Zeitung, 
15 Kornenburger Viehpulver ft. schafter, München: Neueste Nach- 
für Pferde, Hornvieh und Schafe, Berlin: Nationalzeitung, richten. . g 
Ueber die Anwendung deſſelben in den igt Obermarſtällen äußert ſich eine der erſten 2 e Mee a K 
thierarztlichen Capaeitäten Berlins folgendermaßen: 3 Braunschweig: Deutsche! Nürnberger Correspon.®! 
Se. Excellenz der Königl. preußiſche General⸗Lieutenant, General⸗Adjutant und Oberſtallmeiſter Reſcht e tung deut 5“ 
Sr. Majeſtät des Königs, Herr d. Willifen, hat das ihm zugeſendete, von dem Apotheker Kwizdg in Bremer Handelsblatt. Nürnberg: Frünk. Cou- 
Kornenburg erfundene Vieh⸗Nähr⸗ und Heilpulver Unterzeichnetem mit dem Auftrage zufertigen laſſen, Bremen: Weserzeitung. rler i mi 
Aude cel zu unterſuchen und in den geeigneten Fällen bei den Königl. Obermarſtall⸗ Pferden in Breslauer Zeitung. Pesth-Ofener Zeitung. 
nwendung zu bringen, 8 f 2 „Breslauer Fremdenblatt. a 
„ Die analeiiſche und mifreftopife Untetfuchung hat ergeben, a "äuäfsionirtes Pulver aus ace Mirlap. | Petersburger Deutsche 
Arzneiſtoffen beſteht, welche direkt auf die Functionen des Lymphgefäß Syſtems erregend, den Appetit | Carlsruher Zeitung. Zeitung. 1 
erhöhend und verbeſſernd auf die Magen⸗ und Dickdarmverdauung wirken. 5 ee a Casseler Zeitung. Petersburger Illustr. Zei- 
Eine über zwei Monate fortgeſetzte Verſuchsanwendung in den Königl. Marſtällen hat dieſe Chemnitzer Taghlgtg ng 
Wirkung. beftätigt, und iſt beredtes Pulver, ſowohl in den auf der A u verzeichneten Cölner Zeitung. Petersburg: Journal de 
Uebeln ein zweckmäßiges, von dem Thiere leicht genommenes Medicament, als es auch da von günſtigem Danziger Zeitung. St. Petersbourg. 


ha 


lge ſich gezeigt hat, wo angeborne oder erworbene Anlagen zu Indigeſtionen oder Koliken vor⸗ 


Danzig: Der Vereinsbote, Rigaer Zeitung. 


nden find. 98 je n 2 8 Wochenblatt für Land- Stettin: Ne Stetti 

5 Solches kann Unterzeichneter kraft ſeines Amtes beſcheinigen und mit ſeinem Amtsſiegel ver⸗ wirtheehaft, Gewerbe] Zeitung | ne | ‚Stettiner 
ſehen beſtätigen. h sh : 9) a Wide br er und Industrie. Stettin: Norddeutsche 

Berlin, am 19. September 1859. m ns | Dresdner Journal. Zeitung. au 

m Dr. E. Knauert ; 112 3} Düßselädsfer Zeitung. Serre Schwäbischer 

Ober⸗Roßarzt der geſammten Königl. Obermarſtälle und approbirter „ibertelder Zeitung. erkur, 2201720 

> A ono Erfurt: Thüringische Stuttgart: Allgem. Deut- 

Apotheker eriter Klaſſe. L Zeitung. f 5 scher Teera pk. be 


Altes u. Neues in der 


Von einem Offizier der preuß. Armee. Preis 5 Se tung erbeten. 


Kabus’schen Buchhandlung 
Die neue Karte von Europa 


Danzig, Stettin u. Elbing. 8512 


HRabus'schen Buchhandlung 


(Ur Ziemssen) 


Langgasse No. 55. 
Karten und Pläne 
Umgegend von Danzig, 


in verſchiedenen Maßſtaben und großer 
Ausführlichkeit, f 
auf Leinwand eigen und auch unaufgezogen, 
halten ſtets vorräthig ;: | 


Leon Saunier, 


Buchhandlung F. deükſche u. | Literntar in 
‚Danzig, Stettin und Elbing. 


u 


ladet nach der Provinz, Bromberg und Thorn und und dem Landungsplatze der Dampfboote, empfiehlt 
eht Freitag von hier ab. — 2 1 
ütern werden baldigſt erbeten Schäferei 15. 


atent⸗Portland⸗ Cement, f Er 
kr fo EP mit u „Provincie 125 Königsbrunn. 5 


Drenthe“ von Haftlepool angekommen iſt, empfiehlt | 
billigſt I Inu, In 181 


Natts- Apptich. 


Bekanntmachung. 


markte ſoll während der bevorſtehenden e i 
der Nadaune in Ziegelmauerwerk überwölbt, und 


5 acheter zun Wees rer en. findliche größere, Drehbank, be bangen gern il Wine che 

F e e bowl Weh n eee e 

Seen an io 155 17 Anſchlüge Find e REN N 4710 f er er rer pe 
eau auf dem Nathhaus einzuſehen, und die 2, g 6 

Offerten verſiegelt ebendort bis Ban tens 2 zit | krei. Tiſchlerei, S miede U. 


„Danzig, den 6. Mai 1860, 


Bekanntmachung. dieſer Zeitung abgeben. 


Auguſt Krahn eröffnete Konkurs iſt durch rechts⸗ * hier 
175 10 beſtätigten Akkord ant Der auf den Sgr., Jaconets a 5 U. ha 


Erfurter Zeitung. Triester Zeitung. 
Frankfurt: Arbeitgeber. Warschauer Zeitung. 
Frankfurter Journal. Weimar: Deutschland. 
Frankfurter Handelszei- Wien: Oesterr. Zeitung 


Echt zu beziehen in Danzig bei Herrn W. Hoffmann, Beſitzer der 


— 


7 


8 r 5 a en N tung. (früher Lloyd.) 
9 . 0 5 u ; Frankfurter Postzeitung. Wien: Vorstadtzéitufig. 
21 i : 4 2801 E e * [Gera: General-Anzeiger) Wien: „Wanderer“ 

f ‚ * 5 : 5 n für Thüringen. Wien: Wertheimer's Ge- 

Deutſche National Lotterie e en 
g f henne RE Aka Hamburger Corréespon- Wiener Handels- u. Bör- 
zum Beſten der Schillerſtiſtun — Wee dent. 18715 sen-Zeitung. 
Die Gewinne beſtehen aus Geſchenken deutſcher Fürſten und Gönner dieſes Hamburg: Börsenhalle. Wiesbaden: Mittelrheis 
Unternehmens. . 1 . Hannoverscher Courler. nische Zeitung. 


Königsberger Zeitung. Würzburg: Neue Würz 
Leipzig: Deutsche Allge-“ burger Zeitung. 


Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit Garteugrundſtüch 


Jedes Loos köſtet 1 Thaler Pr. Cour. 1 4 | meine Zeitung. Zürich: Eidgenössische" 
Jedes Loos erhält einen Gewinn, Fer mindeſtens 1 Tylr. Werth hat. Leipzig: Kosmos von Dr. Zeitung. f duns 
Dooſe fund vorräthig in der RR Reclam. Schweizerische Handels- 


‚B Leipziger Journal. | i 
RR sind bei der grossen Verbreitung dieser Zeitungen 
im In und Auslande vom besten Erfolg und wer⸗ 
den von deren unterzeichnetem Agenten 
‚angenommen, schnell weiter befördert und zu den 
Originalpreisen berechnet. 2 
10 Auch a E DR ge in EN 
* a u Fl; eigen deutſchen, engliſchen, ſranzöſiſchen, däni⸗ 
noch m gutem Zu ande bez ſchen, „ſchwediſchen und ruſſiſchen Zeitungen, fowie 
für ganz Italien, Hriechenland und die,Levante auf 


Expedition der Danziger Zeitung. g Leipzig: Gen.-Anzeiger. u. Gewerbezeitung. 


Eine ſchon gebrauchte aber 


Eine Strecke Radaunen⸗Canal auf dem | 


renn 


Für die Nothleidenden im Schlochauer 
reife. Ind ferner eingegangen e 


Freitag, den 11, Male., Formerei, werden zu kaufen! . ana 306 4, . „ 
N ; 8 10 Uhr, ' ee een Be A Ani Ar nn. 580 3 Aa! 
einzureichen. Ae e geſucht. Adr eſſen s b A. II. ee A Ged. u 1 


Familien -Uachrichten. 
IsGeburten: Ein Sohn: Hrn, Schuühmachermeiſtet 

ee 0 See e e 
(Königsbe 9). — Eine Tochter: Hrn. Malermeister 
Julius Wittke (Danzig). — Hrn. Gutsbeſ. Kemm 
N ohnau). — Hrn. Pius Mey (Königsber 


Erpedition 


ie Stadt⸗Bau⸗Deputation. wolle man in der 


Der uber das Vermögen des Kaufmanns Call Eine Parthie ee ee 4 
blein. Klei⸗ 

„ angeſetzte Prufungstermin fällt fort. 7 70 a 
Hane den e Ane i fall fat. derzeuge a 4 Sgr., empf. als ſehr 


önigl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. preiswürdig ee, ir di 
ee eee en |” Otto Botzlask, Fiſchmartt 4. 


Soeben traf ein: 


99. 7 
rn. Augu ön (Adl. EN — Hrn. IM 
Leſchinsky mac 3 PN 

Verlobungen: Frl. Emilie Rathke mit Ei 1 
Sohr (Danzig). — Frl. Ida Pudor mit Hrn. Edu⸗ 
ard Hoͤhnel (Graudenz). — Frl. Anna Heine ch. 


2000 Scheffel Kartoffeln in dri Oberpoitfefretait Micbufen (garen 


Re 0 höfen Königsberg). — Frl. Johanna Kramer mit 
reuß. von Danzig ſchwimmend 15 able 12 ter ? u Lheopor Bointen (U bhrungen), — 719 Hen! 
| 1 Meni en und werd älli tahnte-Öfferten unte 
Infanterie Taktik: Chiffre A, 0. e eder Wee 


5 1 5 un mit Hrn. Iſidor Lewin logau 
ing). — 2 L 
Todes ale: l. Johanna Auguſte Stattmiller 
56 J. a. in M. Haſſe, or: J 

a Aer . r J. 0 — Palm: 

ein Materialgeſchäft und Schank ꝛc. exiſtirte, d. Hrn. Oskar Gamm, ! Woche a. — Frau Flo⸗ 
nebſt maſſiv. Koch Sicher dung of-] zentine Schramm, geb. Weiß, 90 J. a. — Tochter 


Vorräthig in der 


in af. Mög, Haus, worin ſeit 40 Jahren 
ein. 


(C. Ziemssen) ° raum und zwei Gemüſegärten, ſoll Umſtände halber] d. Hrn. Carl Schmidt, 11 Mon. a. (Danzig). — 
Lan gasse Ir 0 5 5 mit geringer Anzah ie eie 275 Stäheres ae Scharfenorth, 63 J. 4, (ben) 
ss a: M. P. Schöneck poste restante. [8511] — Hr. Carl Kröge, 64 J. a. ed ar 

— — — a — Frl. Leopoldine Gallwitz, 24 J. a. (Ortelsburg). 


Soeben erſchien und traf bei uns ein: 


— Ae Auguſt v. Stutterheim (Gevau). 

— Frau Eleonore Strauß, geb. Ziemer, 68 J. a, 

Ge — Frau Heinriette Kenneweg, geb. 
chimmelpfennig, 52 J. a. (Königsberg). — 


1 unperheir. cautionsfäh. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Adminiſtratur witd für ein 
ca, 2000 Nrg. groß. Gut verlangt. Gehalt 200%, 


. „Station, Futter für 1 d noe ieme. 
von Edmund About. Preis 5 %. ſuchw. te far 1 Bm Ina e 
| | 


Leon Saunier, | Zwei Juſpectoren 


Angekommene Fremde. 


Buchhandlung f. deutſche u. ausländ. Literatur in mit 250 And 300 Tülr. Gehalt werden geſucht. 
Adreſſen sub S. Z. 11 in der Expedition d. Itg. 
i in Hauslehrer wird geſucht. Gef. Offerten wer⸗ „Fra t⸗Expedit. 
N F Ur } E den unter A. P. Ai die Er e Be | f le #0 ie) 
yı N IND 5 ia erbeten. a F bal e izle Hötel de Berlin: Kaufl. Jacoby u. Haaſenläufer 
Bonn am Rhein. . 


Barıtomsti n. Fam. 
eipzig, Lejeune a, 


55 Courier“, * 1 45 Grandllgtel de helle Vue zötel N fl. Sofepbfahm a a. 


Capitain Carl Korte," am Ufer des Rheines, ganz nahe det Eiſenbahn 


ch durch ſeine herrliche, geſunde Lage, reizende 8 
muglbungen von Ausſicht auf das e elegante, allen 


J ort bietende Einri „freundeiche, + 
Abels dagen, e ns ae Se “ 
Frachtbeſtätiger. ul Boun, im Mai 1860. En wichoft, Salz 
Beſten friſchen (bo, Uwe. N. Stamm. u . eee, 


gel ee Ne Bote: "Dual. 
werder, Kfm. Buſch a. München, Dek. Freitag 
f } II in ia! fi 4 Ir. Putzars Wasserheilanstalt u. a "Hotel: Kaufl. Richter d. Bönen, 

fred! Reinick, r | Bre. fr e et, . Seh] "erraten, ra Kenne a due 


nF 
ne] 
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